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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„„„„OOOO    ihr Thoren, und träges Hertzensihr Thoren, und träges Hertzensihr Thoren, und träges Hertzensihr Thoren, und träges Hertzens““““    

 

    
DDDD----DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms 456/10456/10456/10456/10    

 
 

GWV GWV GWV GWV 1129/481129/481129/481129/48    1    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450006969450006969450006969450006969 2 
    

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006969. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 
 UmschlagGraupner O ihr Thoren, und träge¨ Her…en¨ 
N. N. Partitur — 
 UmschlagN.N. O ! ihr Thoren, und Träge¨ Her…en¨, zu glauben aˆe dem 
Noack 3 Seite 66 O ihr Toren und trägen Herzens 

Katalog  
O ihr Thoren, und träges/Hertzens/a/2 Violin/Viola/Canto/ 
Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Fer.2.Pasch./1748./ad/1735. 

RISM  
O ihr Thoren, und träges | Hertzens | a | 2 Violin | Viola | Canto 
| Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Fer. 2. Pasch. | 1748. | 
ad | 1735. 

 
GWV GWV GWV GWV 1129/481129/481129/481129/48::::    
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 
Mus ms 456/10 168 | 21 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 3 – 4 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 
Graupner Partitur 3.1, Kopfzeile, links  Fer: 2. Pa+c. ad 1735. 

  3.1, Kopfzeile, rechts M. Apr: 1748. 

 UmschlagGraupner — Fer: 2. Pa+c. | 1748. | ad | 1735. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Apri\ 1735 — 27ter Jahrgang. 
Noack Seite 66 — IV 1748. 
Katalog   Autograph April 1748. 
RISM   Autograph 1748. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
2. Osterfeiertag 1748 (Ostermontag; 15. April 17484) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 
Graupner Partitur 3.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu5) 

  4.2 Soli Deo Gloria 
    
        

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. AnhangAnhangAnhangAnhang    | QuellenQuellenQuellenQuellen. 
4 Montag, der 15.04.1748, war gleichzeitig der 57. Geburtstag des Landgrafen Ludwig VIII. von HessenLudwig VIII. von HessenLudwig VIII. von HessenLudwig VIII. von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt 

(∗ 5.4.1691[jul.]/15.4.1691[greg.] in Darmstadt; † 17.10.1768 ebenda); von 1739 bis 1768 Landgraf von Hessen-Darmstadt. 
Graupner schrieb für einen der beiden vermutlichen Gottesdienste am Ostermontag (Vor- oder Nachmittagsgottesdienst) 
die vorliegende Kantate (Mus ms 456/10 bzw. GWV 1129/48); zur kirchlichen Feier des Geburtstags Ludwigs schrieb er ei-
ne weitere Kantate (Mus ms 456/11 bzw. GWV 1174/48), die nach Noack, S. 66  am Osterdienstag (16.04.1748) zur Auf-
führung kam.  

5 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimmen Seiten Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 2; 2  
1 Vl2 2  

 Viola 1 Va 2  
 (Violone) 2 Vlne 2; 2 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C 2  
 Alto 1 A 1 Verso Jahreszahl (Rotstift, rechts unten):  1741. 
 Tenore 1 T 1 Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1736 | 47. 
 Ba+so 1 B 2  
 e | Continuo 1 Bc 2 Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo. 
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite6: 
Die / Segen¨-voˆe und erfreuli¡e / Erwei¸ungen / 
Gö˜li¡er Güte, / im Rei¡e der / Gnaden und Natur; / 
au¨ denen / ordentli¡en / Sonn- und Feª-Tag¨ / 
Evangelien / in / Poetiºen Texten / zur / Kir¡en-
Mu@$ / in / Ho¡f. S¡loß-Cape\e / zu / DARM-
STADT, / gezeigt und vorgeªeˆt / auf da¨ 1735.ªe 
Jahr. / Darmªadt, dru¿t¨ Caspar Klug, / Fürªl. He¸is. 
Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
28.11.1734 – 26.11.1735 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Tenor): 
O, ihr Toren! und träges Herzens, zu glauben alle dem, das die Propheten geredet ha-
ben. Musste nicht Christus Solches leiden und zu Seiner Herrlichkeit eingehen? 
[Aus dem Lukasevangelium 24, 25-26] 7 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Durch bloßes Gedächtnis Dein’, Jesu, genießen, | kann Sinnen und Herzen wie Honig 
durchsüßen. | Willst aber Du Selber Dich bei uns befinden, | muss alles, geschweige 
das Honig, verschwinden. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Durch bloßes Gedächtnis dein’, Jesu, genießen“ 
(1684) von Christian Knorr von Rosenroth (∗ 15. (16.?) Juli 1636 in Alt-Raudten/Schle-
sien; † 4. (8.?) Mai 1689 in Sulzbach/Oberpfalz)] 8 

 
        

                                                   
6 Abgedruckt bei Noack, S. 13. Die Formatierung in Fraktur und Garamond ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ.  
7 Text nach der LB 1912 : 
 Lk 24, 25 Und er sprach zu ihnen: O ihr Toren und träges Herzens, zu glauben alle dem, was die Propheten geredet 

haben! 
  26 Musste nicht Christus Solches leiden und zu seiner Herrlichkeit eingehen? 
8 Anmerkungen zum Choral s. AnhangAnhangAnhangAnhang. 
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Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum OstermonOstermonOstermonOstermontag tag tag tag (2. Osterfeiertag)(2. Osterfeiertag)(2. Osterfeiertag)(2. Osterfeiertag)    gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung9:::: 
 
Epistel: Apostelgeschichte 10, 34-41: 

34 Petrus aber tat seinen Mund auf und sprach: Nun erfahr ich mit der Wahrheit, dass 
Gott die Person nicht ansieht; 

35 sondern in allerlei Volk, wer ihn fürchtet und recht tut, der ist ihm angenehm. 
36 Ihr wisst wohl von der Predigt, die Gott zu den Kindern Israel gesandt hat, und 

dass er hat den Frieden verkündigen lassen durch Jesum Christum (welcher ist ein 
HERR über alles), 

37 die durchs ganze jüdische Land geschehen ist und angegangen in Galiläa nach der 
Taufe, die Johannes predigte: 

38 wie Gott diesen Jesus von Nazareth gesalbt hat mit dem heiligen Geist und Kraft; 
der umhergezogen ist und hat wohlgetan und gesund gemacht alle, die vom Teu-
fel überwältigt waren; denn Gott war mit ihm. 

39 Und wir sind Zeugen alles des, das er getan hat im jüdischen Lande und zu Je-
rusalem. Den haben sie getötet und an ein Holz gehängt. 

40 Den hat Gott auferweckt am dritten Tage und ihn lassen offenbar werden, 
41 nicht allem Volk, sondern uns, den vorerwählten Zeugen von Gott, die wir mit ihm 

gegessen und getrunken haben, nachdem er auferstanden war von den Toten. 
 

Evangelium: Lukasevangelium 24, 13-35: 
13 Und siehe, zwei aus ihnen gingen an demselben Tage in einen Flecken, der war 

von Jerusalem sechzig Feld Wegs weit; des Name heißt Emmaus. 
14 Und sie redeten miteinander von allen diesen Geschichten. 
15 Und es geschah, da sie so redeten und befragten sich miteinander, nahte sich Je-

sus zu ihnen und wandelte mit ihnen. 
16 Aber ihre Augen wurden gehalten, dass sie ihn nicht kannten. 
17 Er sprach aber zu ihnen: Was sind das für Reden, die ihr zwischen euch handelt 

unterwegs, und seid traurig? 
18 Da antwortete einer mit Namen Kleophas und sprach zu ihm: Bist du allein unter 

den Fremdlingen zu Jerusalem, der nicht wisse, was in diesen Tagen darin ge-
schehen ist? 

19 Und er sprach zu ihnen: Welches? Sie aber sprachen zu ihm: Das von Jesus von 
Nazareth, welcher war ein Prophet mächtig von Taten und Worten vor Gott und al-
lem Volk; 

20 wie ihn unsre Hohenpriester und Obersten überantwortet haben zur Verdammnis 
des Todes und gekreuzigt. 

21 Wir aber hofften, er sollte Israel erlösen. Und über das alles ist heute der dritte 
Tag, dass solches geschehen ist. 

22 Auch haben uns erschreckt etliche Weiber der Unsern; die sind früh bei dem Grabe 
gewesen, 

23 haben seinen Leib nicht gefunden, kommen und sagen, sie haben ein Gesicht der 
Engel gesehen, welche sagen, er lebe. 

24 Und etliche unter uns gingen hin zum Grabe und fanden's also, wie die Weiber 
sagten; aber ihn sahen sie nicht. 

25 Und er sprach zu ihnen: O ihr Toren und träges Herzens, zu glauben alle dem, 
was die Propheten geredet haben! 

26 Musste nicht Christus solches leiden und zu seiner Herrlichkeit eingehen? 
27 Und fing an von Mose und allen Propheten und legte ihnen alle Schriften aus, die 

von ihm gesagt waren. 
28 Und sie kamen nahe zum Flecken, da sie hineingingen; und er stellte sich, als 

wollte er weiter gehen. 
29 Und sie nötigten ihn und sprachen: Bleibe bei uns; denn es will Abend werden, 

und der Tag hat sich geneigt. Und er ging hinein, bei ihnen zu bleiben. 
30 Und es geschah, da er mit ihnen zu Tische saß, nahm er das Brot, dankte, brach's 

und gab's ihnen. 
31 Da wurden ihre Augen geöffnet, und sie erkannten ihn. Und er verschwand vor ih-

nen. 
32 Und sie sprachen untereinander: Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns 

redete auf dem Wege, als er uns die Schrift öffnete? 
33 Und sie standen auf zu derselben Stunde, kehrten wieder gen Jerusalem und fan-

den die Elf versammelt und die bei ihnen waren, 

                                                   
9 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0456\10_o_ihr_thoren\o_ihr_thoren_und_träges_hertzens_v_01.docx Seite 5 von 25 

34 welche sprachen: Der HERR ist wahrhaftig auferstanden und Simon erschienen. 
35 Und sie erzählten ihnen, was auf dem Wege geschehen war und wie er von ihnen 

erkannt wäre an dem, da er das Brot brach. 
 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
TextwTextwTextwTextwiederholungen:iederholungen:iederholungen:iederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Deute, Jesu, deine Leiden, deine Leiden …“ 
nur „Deute, Jesu, deine Leiden …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise::::    
    
————    
    
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
456/10 

Bg. 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 3.1 Di$tum/Re$itativo a$$ompagnato (Tenore) Di$tum/Re$itativo a$$ompagnato (Tenore) Dictum/Accompagnato-Rezitativ10 (Tenor) 

  

O ihr Thoren ! u. träge¨ Her…en¨ zu glauben 
aˆe dem da¨ die Propheten geredet haben. 
Mußte õt11 Chriªu¨ sol¡e¨ leiden u. zu Seiner 
Herrli¡keit eingehen ? 

O ihr Thoren ! u. träge+ Her~en+ zu glauben 
a\e dem da+ die Propheten geredet haben. 
Mußte õt Chri#u+ solce+ leiden u. zu Seiner 
Herrlickeit eingehen ? 

O, ihr Toren! und träges Herzens12,  
zu glauben alle dem, 
das die Propheten geredet haben. 
Musste nicht Christus Solches leiden  
und zu Seiner Herrlichkeit eingehen? 

     
2 3.1 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Erºri¿ nur õt  Er<ri% nur õt  Erschrick nur nicht, 

  betrübte¨ Her… wen Jesu¨ eiƒrig spri¡t betrübte+ Her~ wen Jesu+ ei{rig sprict betrübtes Herz, wenn Jesus eifrig spricht. 

  du nöthigeª Jhm so zu spre¡en du nöthige# Jhm so zu sprecen Du nötigest Ihm13, so zu sprechen, 

  do¡ meÿnt Er¨ her…l 14 gut. doc meÿnt Er+ her~l. gut. doch meint Er’s herzlich gut. 

  Dein Sinn der na¡ dem eitlen gaƒt Dein Sinn der nac dem eitlen ga{t Dein Sinn, der nach dem Eitlen gafft, 

  wiˆ oƒt de¨ Glauben¨ Ein¯¡t ºwä¡en wi\ o{t de+ Glauben+ Ein@ct <wäcen will oft des Glaubens Einsicht schwächen, 

  daß er da¨ hohe Gut daß er da+ hohe Gut dass er das hohe Gut, 

  daß er die Kraƒt daß er die Kra{t dass er die Kraft 

  von Chriªi Leiden õt verªeht  von Chri#i Leiden õt ver#eht  von Christi Leiden nicht versteht; 

  Drum muß e¨ Jesu¨ ernªl deuten. Drum muß e+ Jesu+ ern#l deuten. drum muss es Jesus ernstlich deuten. 

  Do¡ zeigt der mä¡tige Prophet Doc zeigt der mäctige Prophet Doch zeigt der mächtige Prophet 

  beÿ aˆem Ernª õt¨15 al¨ nur Gütigkeiten. beÿ a\em Ern# õt+ al+ nur Gütigkeiten. bei allem Ernst nichts als nur Gütigkeiten. 

     
  

                                                   
10 Aus Lk 24, 25-26. 
11 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
12 „und träges Herzens“ (alt.):  „und trägen Herzens“ [d. h. „und alle jene, die trägen Herzens sind“]. 
13 „Ihm“ (alt.):  „Ihn“. 
14 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (her…l  =  her…li¡). 
15 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ [vgl. Erläuterung zu  õt  in Grun, S. 262]. 
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3 3.1 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Deute Jesu Deine Leiden Deute Jesu Deine Leiden Deute, Jesu, Deine Leiden, 

  deren Wunder Seltenheiten deren Wunder Seltenheiten deren Wunder-Seltenheiten16 

  ¯nd zu ho¡ vor Fleiº u. Blut.  @nd zu hoc vor Flei< u. Blut.  sind zu hoch vor17 Fleisch und Blut.  

  A¡ mein Her… iª dumm u. träge Ac mein Her~ i# dumm u. träge Ach, mein Herz ist dumm und träge: 

  ohne S¡läge ohne Scläge ohne Schläge 

  wird¨ õt zu belehren seÿn wird+ õt zu belehren seÿn wird’s nicht zu belehren sein. 

  a¡ ! so ºlage imer drein ac ! so <lage imer drein Ach, so schlage immer drein! 

  i¡ weiß do¡ Du meinª e¨ gut. ic weiß doc Du mein# e+ gut. Ich weiß doch, Du meinst es gut. 
  Da Capo    Da Capo    da capo 
     
4 3.3 Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  S¡lieª Chriªi Geiª Sclie# Chri#i Gei# Schließt Christi Geist 

  un¨ Seine Leiden¨ Tieƒe auf un+ Seine Leiden+ Tie{e auf uns Seine Leidens-Tiefe auf, 

  wer woˆte da¨ õt eine Wohlthat nennen ? wer wo\te da+ õt eine Wohlthat nennen ? wer wollte das nicht eine Wohltat nennen? 

  Denn diesen hohen Rath erkennen Denn diesen hohen Rath erkennen Denn diesen hohen Rat erkennen, 

  iª Weißheit wel¡e himliº heißt. i# Weißheit welce himli< heißt. ist Weisheit, welche himmlisch heißt. 

  Und Jesu¨ Leben¨ Lauf Und Jesu+ Leben+ Lauf Und Jesus Lebenslauf 

  entde¿t den Weg na¡ jenen Höhen  entde%t den Weg nac jenen Höhen  entdeckt den Weg nach jenen Höhen, 

  u. Er erzehlt ihn18 aˆzugern. u. Er erzehlt ihn a\zugern. und Er erzählt ihn allzugern. 

  O Seele liebe nur den Herrn O Seele liebe nur den Herrn O Seele, liebe nur den Herrn, 

  
so wird Sein Leben¨ Wort gar bald an di¡ ergehen. 
 

so wird Sein Leben+ Wort  
 gar bald an dic ergehen. 

so wird Sein Lebenswort 
 gar bald an dich ergehen. 

     
  

                                                   
16 „deren Wunder-Seltenheiten“ (alt.):  Das Wort „selten“ wird hier im Sinne von „herausragend“, „hervorragend“, „über alle Maßen besonders“ gebraucht (vgl. WB Grimm, Bd. 16, Sp. 545, Ziffer 5; Stich-

wort selten ). Die drei Zeilen „Deute, Jesu, Deine Leiden, | deren Wunder-Seltenheiten | sind zu hoch vor Fleisch und Blut“ sind daher als Aufforderung an Jesus zu sehen, den Gläubigen das in be-
sonderem Maße Wundersame an seinen Leiden zu deuten, denn ohne eine solche Erläuterung sind sie, die Leiden, zu hoch vor [=für] Fleisch und Blut, d. h. die Leiden sind für den gewöhnlichen 
Sterblichen nicht zu verstehen. 

17 „vor“ (alt.):  „für“. 
18 C-Stimme, T. 9, Schreibfehler:  ihr  statt  ihn. 
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5 3.3 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  A¡ Jesu seÿ do¡ mein Gefehrte19 Ac Jesu seÿ doc mein Gefehrte Ach Jesu, sei doch mein Gefährte, 

  mein Her…e hat den ºmalen Weg erwehlt.  mein Her~e hat den <malen Weg erwehlt.  mein Herze hat den schmalen Weg erwählt.  

  Muß i¡ dur¡ Leiden¨ Dorne waˆen Muß ic durc Leiden+ Dorne wa\en Muss ich durch Leidensdorne wallen20, 

  der Gang wird mir õt sauer faˆen der Gang wird mir õt sauer fa\en der Gang wird mir nicht sauer fallen, 

  wen mir Dein Mund au¡ Deinen Gang erzehlt. wen mir Dein Mund auc Deinen Gang erzehlt. wenn mir Dein Mund auch Deinen Gang erzählt. 
  Da Capo    Da Capo    da capo 
     
6 3.4 Re$itativo +e$$o (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  Wie angenehm iª ein Geferthe Wie angenehm i# ein Geferthe Wie angenehm ist ein Gefährte, 

  der un¨ auf öd u. weiten Wegen der un+ auf öd u. weiten Wegen der uns auf öd’ und weiten Wegen 

  dur¡ Freundli¡keit die Zeit verkür…t durc Freundlickeit die Zeit verkür~t durch Freundlichkeit die Zeit verkürzt 

  u. die verdrießli¡e Beºwerde u. die verdrießlice Be<werde und die verdrießliche Beschwerde21 

  de¨ Gang¨ mit holden Worten wür…t. de+ Gang+ mit holden Worten wür~t. des Gangs mit holden Worten würzt. 

  No¡ größrer Troª u. Seegen Noc größrer Tro# u. Seegen Noch größ’rer Trost und Segen 

  komt un¨ von Jesu ein komt un+ von Jesu ein kommt uns von Jesu ein, 

  wen wir Jhn zum Gefehrden wehlen. wen wir Jhn zum Gefehrden wehlen. wenn wir Ihn zum Gefährten wählen. 

  Sein Wort Sein freundli¡e¨ Erzehlen Sein Wort Sein freundlice+ Erzehlen Sein Wort, Sein freundliches Erzählen 

  wird auf der Toden22 Reiß ein re¡te¨ Labsal seÿn. wird auf der Toden Reiß ein recte+ Labsal seÿn. wird auf der Totenreis’ 23 ein rechtes Labsal sein. 

     
  

                                                   
19 Gefehrte: auch andere Schreibweisen wie z. B. Geferthe, Gefährde, Gefehrde, … 
20 „Muss ich durch Leidensdorne wallen“ (alt., dicht.):  etwa „Wenn ich auch auf Leidenswegen voller Dornen wandern muss“. 
21 „die verdrießliche Beschwerde“ (alt., dicht.):  etwa „die Beschwernis, die mir Verdruss bereitet“, „die Schwierigkeit, die mir Verdruss bereitet“. 
22  T-Stimme, T. 12, Korrektur:  Todte¨  statt  Toden. 
23 „Totenreis’“ (alt.):  „Totenreise“, „Reise zu den Toten“ [auch „Todesreise“ denkbar]. 
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7 4.1 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral24 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Dur¡ blose¨ Gedä¡tni¨25 Dein Jesu genießen Durc blose+ Gedäctni+ Dein Jesu genießen Durch bloßes Gedächtnis Dein’, Jesu, genießen, 

  kan Sinnen u. Her…en wie Honig dur¡süßen kan Sinnen u. Her~en wie Honig durcsüßen kann Sinnen und Herzen wie Honig durchsüßen. 

  wilª aber Du Selber Di¡ beÿ un¨ be¦nden wil# aber Du Selber Dic beÿ un+ be[nden Willst aber Du Selber Dich bei uns befinden, 

  
muß aˆe¨ geºweige da¨26 Honig verºwinden. 
 

muß a\e+ ge<weige da+ Honig ver<winden. 
 

muss alles, geschweige das Honig27,  
 verschwinden. 

     
  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 
     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/05.07.2013 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
24 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Durch bloßes Gedächtnis dein, Jesu, genießen“ (1684) von Christian Knorr von Rosenroth (∗ 15. (16.?) Juli 1636 in Alt-Raudten/Schlesien; † 4. (8.?) Mai 1689 

in Sulzbach/Oberpfalz) 
25 C-, A-, T-, B-Stimme, T. 5-6, Schreibweise:  Gedä¡tnu¨  statt  Gedä¡tni¨. 
26 B-Stimme, T. 24, Textvariante:  der  statt  da¨. 
27 „geschweige das Honig“ (alt.):  „um wieviel mehr der Honig“, „sogar der Honig“ (zu „um wieviel mehr“ vgl. WB Grimm, Bd. 5, Sp. 3987, Ziffer I, 2f; Stichwort geschweigen ). 
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Christian Knorr von Rosenroth  

(∗ 15. (16.?) Juli 1636; † 4. (8.?) Mai 1689) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

AnmerkungenAnmerkungenAnmerkungenAnmerkungen    zum Choral «zum Choral «zum Choral «zum Choral «    Durch bloßes Gedächtnis dein, Jesu, genießenDurch bloßes Gedächtnis dein, Jesu, genießenDurch bloßes Gedächtnis dein, Jesu, genießenDurch bloßes Gedächtnis dein, Jesu, genießen    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Christian Knorr von RosenrothChristian Knorr von RosenrothChristian Knorr von RosenrothChristian Knorr von Rosenroth (Pseudonyme: Rautner28, Peganius29; ∗ 15. (16.?) Juli 1636 in Alt-Raudten bei Wohlau/Schle-
sien; † 4. (8.?) Mai 1689 in Groß-Albershof bei Sulzbach/Oberpfalz); Polyhistor, Theosoph, Dichter, Schriftsteller, evangeli-
scher Kirchenlieddichter, Alchemist.30 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1684; Neuer Heli$on31 | mit seinen Neun Musen | Da+ i# : | Gei#lice | Siµen-Lieder / | Von Erkàntniß der wah- | ren 

Glù%seligkeit / und der Un- | glù%seligkeit fal<er Gùter; dann | von den Miµeln zur wahren Glù%- | seligkeit zu gelangen / 
und @c in | derselben zu erhalten. | Von einem Liebhaber Chri#licer | Ubungen  zu unter<iedlicen | Zeiten | Mehrentheil+ 
zur Au{munterung | der Seinigen | Theil+ neu gemact / theil+ ùberset- | ~et / theil+ au+ andern alten / | bey | Unter-
rictung seiner Kin- | der geàndert. | Nunmehro aber zusammen geordnet | und von einem guten Freunde | zum Dru% 
befòdert. | Sampt einem Anhang | Von etlicen gei#licen Gedicten | deâelben / darunter de+ Herrn Fou$quet | in 
Fran~ò@<en Versen unter wehrender | seiner Gefàngnùß ge<riebene Bekeh- | rung / in Teut< ùberse~et. | Wie auc | Ein 
gei#lice+ Lu#- Spiel / | Von der Vermàhlung Chri#i mit der | Seelen. | [Linie] | Nùrnberg / | Verlegt+ Joh. Jonathan 
Felße%er / 1684.32 S. 92, Nr. XXXIX 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 448/04 (GWV 1112/40): 14. Strophe33 (Komt Seelen komt aˆe lernt Jesum erkennen) 
 28. Strophe (J¡ seÿ wo i¡ woˆe in Orten und Landen) 
Mus ms 456/10 (GWV 1129/48): 1. Strophe (Dur¡ blose¨ Gedä¡tni¨ Dein Jesu genießen) 
Mus ms 457/08 (GWV 1170/49): 36. Strophe (Kom trefli¡ªer König kom heilig¨ Gese…e) 
Mus ms 461/15 (GWV 1139/53): 15. Strophe (Weil Er un¨ geliebet, so la¸t un¨ Jhn lieben) 

    

                                                   
28 Rautner; der aus Rau[d]ten Stammende. 
29 Peganius: pēganon, ī, n. (πήγανον), die Raute, Gartenraute (Ruta graveolens, L.).  [WB Georges lateinisch-deutsch, Bd. 2, S. 1537)]  
30 Koch, Bd. IV, S. 28 ff; Wikipedia ; Dienst, Karl in bbkl, Bd. IV (1992) Spalten 169-170. 
31 HeliconHeliconHeliconHelicon (auch HelikonHelikonHelikonHelikon ; griech. Ἑλικών) ist der Name eines Gebirges in der griechischen Landschaft Böotien nördlich des Golfs von Korinth. Die zwei Quellen Aganippe und Hippokrene (griech. 

Ἱπποκρήνη, Ἵππου κρήνη, d. h. „Rossquelle“) befinden sich in dem Gebirge. In der Antike galt der Helikon als der Sitz der Musen, bis sie von Apollon nach Delphi gebracht wurden. Die zwei Quellen 
Aganippe und Hippokrene sind – so die griechische Mythologie – durch einen Huftritt des Pegasus entstanden. Die Nymphe des Berges war Echo. 

32 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 160. 
33 Strophenzählung nach Fischer-Tümpel, Bd. V, S. 498 ff, Nr. 555. 
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Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 456/10:    
    
• CB Graupner 1728, S.30 

Mel. zu Durc bloße+ Gedäctni+ dein, Jesu, genießen; von Graupner in der Kantate verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz, S. 207 

Mel. zu „Durch bloßes Gedächtnis dein, Jesu, genießen“; davon die 1. Melodie mit jener aus CB Graupner 1728  gleich. 
• CB Portmann 1786: —  
• Kümmerle: — 
• Zahn, Bd. I, S. 387, Nr. 1474-1476 ; speziell bei Nr. 1476 Hinweis auf CB Graupner 1728 a.a.O. 
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
• Die Dichtung stellt den Versuch dar, den Iubilu+ rhythmi$u+ de nomine Iesu (Iesu, dul$i+ memoria) von Bernhard von Clairvaux ins Deutsche zu übertragen. 
• Kommentar bei Fischer-Tümpel, Bd. V, S. 503 zu der Qualität der Dichtung: 

Die vorliegende Bearbeitung [des Jubilus Bernhardi „Jesu dulcis memoria“] befriedigt wenig, mußte aber wegen ihrer weiten Verbreitung mitgeteilt werden. Die geªre¿ten Verse waren 
zur Übertragung wenig geeignet, da ¯e Veranla¸ung geben, in de¨ Di¡ter¨ Gedanken no¡ viel Fremdartige¨ hineinzutragen und die ohnehin vorhandenen Breiten no¡ zu vermehren. 

• Hinweis bei Fischer-Tümpel a.a.O.: 
Die lateiniºen Strophen folgen [in der Dichtung von Rosenroth] den deutºen alternierend na¡. 

 
Versionen des ChoraVersionen des ChoraVersionen des ChoraVersionen des Chorals:ls:ls:ls:    
 
• Für verschiedene Versionen des  Iubilu+ rhythmi$u+ de nomine Iesu (Iesu, dul$i+ memoria)  s. Wackernagel, Bd. I, S. 119. 

• Wegen der Länge der von Rosenrothschen Dichtung (48 Strophen) wird sie in manchen Gesangbüchern in drei Teile aufgeteilt. Dabei wurden unterschiedliche Ansät-
ze verfolgt: 
� Trotz der Aufteilung in drei Choräle fortlaufende Nummerierung der Strophen. 

1. Choral „Durch bloßes Gedächtnis dein, Jesu, genießen“. Strophen 1 bis 15. 
2. Choral „O Jesu, du Ursprung der ewigen Gnade!“; Strophen 16 bis 34. 
3. Choral „O Jesu, du Blume Jungfräulicher Tugend“; Strophen 35 bis 48. 

� Aufteilung in drei Choräle mit jeweils neu beginnender Nummerierung der Strophen. 
1. Choral „Durch bloßes Gedächtnis dein, Jesu, genießen“. Strophen 1 bis 15. 
2. Choral „O Jesu, du Ursprung der ewigen Gnade!“; Strophen 1 bis 19. 
3. Choral „O Jesu, du Blume Jungfräulicher Tugend“; Strophen 1 bis 14. 
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• Für den unten wiedergegebenem  Iubilu+ rhythmi$u+ de nomine Iesu  wurden folgende Quellen benutzt: 
� Wackernagel, Bd. I, S. 117 ff, Nr. 183 
� Unter „Andere Quellen“ werden zusammengefasst: 

♦ Mabillon, Joannis (Hrsg.): SANCTI | BERNARDI | ABBATIS CLARAE-VALLENSIS | OPERA OMNIA | […] | CURIS D. JOANNIS MABILLON | […] | Editio quarta, emendata 
et aucta | [Linie] | VOLUMEN PRIMUM. | Pars Altera | PARISIIS, | APUD GAUME FRATRES, BIBLIOPOLAS […] M DCCC XXXIX. Abschnitt 10, Spalten 1775-1776 
Digitalisiert von Google: http://books.google.de/books?PA313&id=BhsoAQAAIAAJ#v 

♦ Mabillon, Joannis (Hrsg.): wie oben, EDITIO NOVA | […] | VOLUMEN TERTIUM | […] APUD J.-P. MIGNE EDITOREM | […] | 1854; Col. 1317 ff 
Digitalisiert von „gallica BIBLIOTHÈQUE NUMÉRIQUE“: gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k5748380b.r=.langFR 

♦ Binetti, Marco (Hrsg.): JUBILUS RHYTHMICUS, DE NOMINE JESU in S. Bernardi Claraevallensis, Opera omnia 
Link: www.binetti.ru/bernardus/162.shtml 

� GB Darmstadt 1700, S. 364 ff . 
 

Iubilus de nomine Ie
u Durch bloßes Gedächtnis dein, Jesu, genießenDurch bloßes Gedächtnis dein, Jesu, genießenDurch bloßes Gedächtnis dein, Jesu, genießenDurch bloßes Gedächtnis dein, Jesu, genießen    
Version nach Wackernagel,  
Bd. I, S. 117 ff, Nr. 183 

Version nach  
GB Darmstadt 1700, S. 364 ff   

Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. V, S. 498 ff, Nr. 555 

Version nach  
GB Darmstadt 1700, S. 358 ff  34 

BERNHARD von CLAIRVAUX. 

(CLARÆVALLENSIS.) 
Iubilu+ rythmi$u+ de nomine Iesu 

(Iesu, dul$i+ memoria) 

Jubilu+ S. Bernardi de nomine 
Jesu. 

Aufmunterung deß Glauben+ 
au+ dem Namen Jesu,  

nac Anleitung deß Jubel Lied+ Bernhardi. 

Au{munterung de+ Glauben+ 
au¨ dem Namen JEsu. 

 
Mel. O JEsu Chriª meinš 

lebenšli¡t/rc. 
 Mel. J¡ liebe di¡ her…li¡ rc. 

 
 IEsu dul$i+ memoria, 

dan+ vera $ordi gaudia, 
Sed super mel et omnia 
eju+ dul$i+ præsentia. 

 
 JEsu dul$i+ memoria, 

dan+ $ordi vera gaudia, 
sed super mel & omnia 
eju+ dul$i+ præsentia. 

1. 
Durc bloâe+ Gedäctnu+ dein, Jesu, genieâen 
Kan Sinnen und Her~en wie Honig durcsüâen : 
Wil# aber du selber dic bey un+ be[nden, 
Muß a\e+, ge<weige35 da+ Honig, ver<winden. 

 
DUr¡ blo¸e¨ gedä¡tniß dein/ JEsu/ genie¸en/ 
kan ¯nnen und her…en wie honig dur¡sü¸en/ 
wilª aber du selber di¡ bey un¨ be¦nden/ 
muß aˆe¨/ geºweige da¨ honig/ verºwinden. 

  

                                                   
34 • Im GB Darmstadt 1700  wird der Choral in 3 Teile aufgespalten (Kennzeichnung nachstehend durch eine doppelte Trennlinie: ttt ); dennoch werden die Strophen fortlaufend durchnum-

meriert): 
1. Teil: Strophen   1 – 15;  S. 358-360. 
2. Teil: Strophen 16 – 34;  S. 360-363. 
3. Teil: Strophen 35 – 48;  S. 363-364. 

• Ähnlich im GB Freylinghausen 1706, S. 567 ff, Nr. 371  (mit fortlaufender Nummerierung der Strophen): 
1. Teil: Strophen   1 – 15;  S. 567-569, zusammen gefasst zu Choral Nr. 371. 
2. Teil: Strophen 16 – 34;  S. 569-571, zusammen gefasst zu Choral Nr. 372. 
3. Teil: Strophen 35 – 48;  S. 571-573, zusammen gefasst zu Choral Nr. 373. 
Vgl. hierzu auch Fischer, Bd. I, S. 145. 

• Ähnlich im GB Darmstadt 1710, S. 335 ff, Nr. 414 ; es sind jedoch nur die Strophen 1-15 abgedruckt. Auf eine Auflistung der Unterschiede zu der Version im GB Darmstadt 1700  wird daher 
verzichtet. 

35  ge<weige:  „sogar“, „um wieviel mehr“. 
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2 Nil $anitur suaviu+, 

nil auditur ju$undiu+, 
Nil $ogitatur dul$iu+, 
quam Iesu+ Dei Filiu+. 

 
2. Nil $anitu+ suaviu+, 

auditur nil ju$undiu+, 
nil $ogitatur dul$iu+, 
quam JEsu+ DEI Filiu+. 

2. 
Man @nget nict+ <öner+ in himmli<en Chören, 
Man kan auc auf Erden nict+ lieblicer+ hören. 
So i# auc im den%en nict+ süâer+ zu loben 
Al+ Jesu+, die Gabe deß Vater+ von oben. 

 
2. Man ¯nget ni¡t¨ ºöner¨ in himmliºen ¡ören/ 
man kan au¡ auƒ erden ni¡t¨ liebli¡er¨ hören. 
So iª au¡ im den¿en ni¡t¨ sü¸er¨ zu loben 
al¨ JEsu¨/ die gabe de¨ Vater¨ von oben. 

 
3  Iesu, spe+ pœnitentibu+, 

quam piu+ e+ petentibu+, 
Quam bonu+ te quærentibu+, 
sed quid invenientibu+. 

 
3. JEsu, spe+ pœnitentibu+, 

quàm piu+ e+ petentibu+, 
quam bonu+ e+ quærentibu+, 
sed quid invenientibu+? 

3. 
O Jesu, du Ho{nung deß, der @c bekehret, 
Wie bi#u so milde, wenn man dic begehret ! 
Wie bi#u so gütig im sucen der Blinden ! 
Wie wir#u denn heiâen, wenn man dic wird [nden ! 

 
3. O JEsu/ du hoƒnung de¨/ der ¯¡ bekehret/ 
wie biª du so milde/ wenn man di¡ begehret ! 
wie biª du so gütig im su¡en der blinden/ 
wie wirª du denn hei¸en/ wenn man di¡ wird ¦nden ! 

 
4  Iesu+, dul$edo $ordium, 

fon+ vivu+, lumen mentium, 
Ex$eden+ omne gaudium 
et omne de@derium. 

 

4. JEsu dul$edo $ordium? 
fon+ vivu+, lumen mentium, 
ex$eden+ omne gaudium, 
& omne de@derium. 

4. 
O Jesu, du Süâe der inneren Güter, 
Du Brunnque\ deß Leben+, du Lict der Gemüther : 
Wo du bi#, muß a\e die Freude verbleicen, 
Man kan e+ mit keinem Verlangen erreicen. 

 
4. O JEsu/ du sü¸e der inneren güter/ 
du brunnqueˆ de¨ leben¨/ du li¡t der gemüther : 
wo du biª/ muß aˆe die Freude verblei¡en/ 
man kan e¨ mit keinem Verlangen errei¡en. 

 
5 Ne$ lingua pote#36 di$ere, 

ne$ litera exprimere, 
Expertu+ pote# $redere, 
quid @t Iesum diligere. 

 
5. Ne$ lingua valet di$ere, 

ne$ litera exprimere, 
expertu+ pote# $redere, 
quid @t JEsum diligere. 

5. 
Die Zunge ver#ummet und kan e+ nict sagen, 
So kan e+ auc niemand in Scri{ten vortragen : 
Erfahrung, die lehret, vom Glauben getrieben, 
Wa+ diese+ bedeute, dic, Jesu, zu lieben. 

 
5. Die zunge verªummet/ und kan e¨ ni¡t sagen/ 
so kan e¨ au¡ niemand in ºriƒten vortragen : 
Erfahrung die lehret vom glauben getrieben/ 
wa¨ diese¨ bedeute/ di¡/ JESU/ zu lieben. 

 
6 Iesum quæram in le$tulo, 

$lauso $ordi+ $ubi$ulo, 
Privatim et in publi$o 
quæram amore sedulo. 

 
6. JEsum quæro in le$tulo, 

$lauso $ordi+ $ubi$ulo, 
privatim & in publi$o 
quæram amore sedulo. 

6. 
Dic suc ic im Beµe deß Nact+ bi+ an Morgen, 
Wenn ic mic im Zimmer deß Her~en+ verborgen. 
So heimlic al+ o{entlic unter dem Hau{en37 
Sieht man mic vor Liebe dir, Iesu, naclau{en. 

 
6. Di¡ su¡ i¡ im be˜e de¨ na¡t¨ biß an38 morgen ; 
wenn i¡ mi¡ im zimmer de¨ her…en¨ verborgen. 
So heimli¡ al¨ öƒentli¡ unter dem Hauƒen 
¯eht man mi¡ vor39 liebe dir/ JEsu/ na¡lauƒen. 

  

                                                   
36 In Le¨arten bei Wackernagel, Bd. I, S. 120  und in „Andere Quellen“:  valet  statt  pote#. 
37 unter dem Hau{en:  unter Menschen. 
38 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  am  statt  an. 
39 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  für  statt  vor  (gilt auch im weiteren Verlauf). 
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7 Cum Maria dilu$ulo, 

Iesum quæram in tumulo, 
Clamore $ordi+ querulo, 
mente quæram, non o$ulo. 

 
7. Cum Maria dilu$ulo 

JEsum quæram in tumulo, 
$lamore $ordi+ quærulo, 
mente quæram, non o$ulo. 

7. 
Jc geh mit Maria in eifrigem Trabe 
Und suce dic, Iesu, deß Morgend+ im Grabe. 
Da muß ic im den%en mic krän%en und winden 
Und winseln, dieweil dic kein Auge kan [nden. 

 
7. J¡ geh mit Maria in eifrigem40 trabe/ 
und su¡e di¡/ JEsu/ de¨ morgend¨ im grabe/ 
Da muß i¡ im den¿en mi¡ krän¿en und winden/ 
und winseln/ dieweil di¡ kein auge kan ¦nden. 

 
8 Tumbam41 perfundam fletibu+, 

lo$um replen+ gemitibu+; 
Iesu provolvar pedibu+, 
#ri$ti+ hæren+ amplexibu+. 

 
8. Tumbam perfundam fletibu+, 

lo$um replen+ gemitibu+, 
JEsu provolvar pedibu+, 
#ri$ti+ hæren+ amplexibu+. 

8. 
So wil ic da+ Grab denn mit Thränen begieâen, 
So so\ denn mein äczen die Höle durc<ieâen. 
Drau{ komm# du, da wi\ ic zun Füâen hinknien : 
Die faß ic und bin nict herunter zu ziehen. 

 
8. So wiˆ i¡ da¨ grab denn mit thränen begie¸en/ 
so soˆ denn mein ä¡zen die höle dur¡ºie¸en. 
Drauƒ kömmªu/ da wil i¡ zun fü¸en hinknien/ 
Die faß i¡ und bin ni¡t herunter zu ziehen. 

 
9 Iesu #ringam ve#igia 

et flendo figam labia 
Ut detur mihi venia 
atque perfe$ta gratia. 

— — — 

 
10 Iesu rex admirabili+ 

et triumphator nobili+, 
Dul$edo ine{abili+, 
totu+ de@derabili+42. 

 
9. JEsu rex admirabili+, 

& Triumphator nobili+, 
dul$edo ine{abili+, 
totu+ de@derabili+. 

9. 
Rabbuni43, du König der himmli<en Wunder, 
So komm#u, so @eg#u noc immer i~under ! 
O süâe, die mehr al+ mit Worten kan laben, 
Wie brennt mein Verlangen, dic immer zu haben ! 

 
9. Rabbuni/ du König der himmliºen wunder/ 
so kommªu/ so ¯egªu no¡ immer je…under ! 
O sü¸e/ die mehr al¨ mit worten kan laben/ 
wie brennt mein verlangen/ di¡ immer zu haben ! 

 
11 Mane nobi+$um, domine, 

et no+ i\u#ra lumine, 
Pulsa no$ti+44 $aligine, 
mundum replen+ dul$edine. 

 
10. Mane nobi+$um Domine, 

& no+ i\u#ra lumine, 
pul+â menti+ $aligine, 
mundum replen+ dul$edine. 

10. 
So bleib denn, mein Lieb#er, vor meinem Ge@cte, 
Erleucte mic Armen mit himmli<em Licte. 
Treib ferne da+ tun%le vom Gei# und vom Wi\en, 
Mic kleine Welt lieblic mit Licte zu fü\en. 

 
10. So bleib denn mein liebªer vor meinem ge¯¡te ; 
erleu¡te mi¡ armen mit himmliºem li¡te. 
Treib ferne da¨ tun¿le45 vom geiª und vom wiˆen/ 
mi¡ kleine welt liebli¡ mit li¡te zu füˆen. 

  

                                                   
40 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  im eiƒrigen  statt  in eifrigem. 
41 Druckfehler(?) bei Wackernagel a.a.O.:  Tum tam  statt  Tumbam  (Tum tam :  Darauf so [will ich mit Tränen begießen];  Tumba : Grab). 
42 In „Andere Quellen“ teilweise (Druckfehler?):  de@rabili+. 
43 Rabbuni:  aus dem Hebräischen für „Meister“ (vgl. Joh 20, 16). 
44 In „Andere Quellen“:  menti+  statt  no$ti+. 
45 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  dun¿el  statt  tun¿le. 
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12 Quando $or no#rum vi@ta+, 

tun$ lu$et ei verita+, 
Mundi viles$it vanita+, 
et intu+ fervet $arita+46. 

 
11. Quando $or no#rum vi@ta+, 

tun$ lu$et ei verita+, 
mundi viles$it vanita+, 
& intu+ fervet $harita+. 

11. 
Und geh#u, so komm doc auc wieder zur Seelen, 
Laß leucten die Warheit ohn a\e+ verhölen : 
So wird @c da+ eitle der Welt von mir trennen, 
Jc werde vor Liebe beginnen zu brennen. 

 
11. Und wei¡ª du/ so komm do¡ au¡ wieder zur seelen/ 
laß leu¡ten die warheit ohn aˆe¨ verhälen47 : 
Sowird ¯¡ da¨ eitle der welt von mir trennen/ 
i¡ werde vor liebe beginnen zu brennen. 

 
13 Amor Iesu dul$is@mu+ 

et vere suavi^imu+, 
Plu+ mi\ie+ grati^imu+, 
quam di$ere su{i$imu+. 

 
12. Amor JEsu dul$is@mu+, 

& verè suavi^imu+, 
plu+ mi\ie+ grati^imu+, 
quàm di$ere su{i$imu+. 

12. 
Denn ha#u mic, Iesu, nict ern#lic geliebet ? 
Wie lieblic, wie süß i#+, wenn man @c so übet ! 
Viel tausend Erge~ung i# bey dir zu spüren, 
E+ kan e+ ja niemand mit Worten außführen. 

 
12. Denn haªu mi¡/ JEsu/ ni¡t ernªli¡48 geliebet ? 
wie liebli¡/ wie süß iª¨/ wenn man ¯¡ so übet ! 
viel tausend ergö…ung iª bey dir zu spüren/ 
e¨ kan e¨ ja niemand mit worten au¨führen. 

 
14 Ho$ probat eju+ pa^io, 

ho$ sanguini+ e{u@o, 
Per quam nobi+ redemptio 
datur et dei vi@o. 

 
13. Ho$ probat eju+ pa^io, 

& sanguini+ e{u@o, 
per quam nobi+ redemptio 
datur & Dei vi@o. 

13. 
J# denn nict im Leiden dein Her~e zerfloâen ? 
Ha#u nict dein Blut wie die Ströme vergoâen ? 
Daß ic nun erlöset mic Goµ kan vertrauen 
Und ewig verho{e sein Antli~ zu <auen ? 

 
13. Jª denn ni¡t im leiden dein her…e zerflo¸en ? 
Haª du ni¡t dein blut wie die ströme vergo¸en ? 
daß i¡ nun erlöset mi¡ GO˜ kan vertrauen/ 
und ewig verhoƒe sein antli… zu ºauen. 

 
15 Iesum omne+ agnos$ite, 

amorem eju+ pos$ite, 
Iesum ardenter quærite, 
quærendo inardes$ite. 

 
14. JEsum omne+ agnos$ite, 

amorem eju+ pos$ite, 
JEsum ardenter quærite, 
quærendo inardes$ite. 

14. 
Kommt, Seelen, kommt, a\e, lernt Iesum erkennen, 
Beginnet vor Liebe mit mir zu entbrennen : 
Kommt, la# un+ ihn sucen mit Eifer au{ Erden, 
Damit wir im sucen noc brün#iger werden. 

 
14. Kommt seelen/ kommt/ aˆe lernt JEsum erkennen/ 
beginnet vor liebe mit mir zu entbrennen : 
Kommt/ laß‘t un¨ ihn su¡en/ mit eifer auƒ erden/ 
damit wir im su¡en no¡ brünªiger werden. 

 
16 Si$ amantem diligite, 

amori+ vi$em reddite, 
In hun$ odorem $urrite, 
et vota voti+ reddite. 

 
16. Si$ amantem diligite, 

amori+ vi$em reddite, 
in hun$ odorem $urrite, 
& vota voti+ reddite. 

15. 
Weil er un+ geliebet, so la# un+ ihn lieben, 
Son# wird ja die Liebe durc Liebe getrieben. 
Kommt, la# un+ doc seinem Geruce naclau{en49, 
Und wa+ er gewün<et, da+ wün<et mit hau{en. 

 
15. Weil er un¨ geliebet/ so laª un¨ ihn lieben/ 
sonª50 wird ja die liebe dur¡ liebe51 getrieben. 
Kommt/ laß‘t un¨ do¡ seinem geru¡e na¡lauƒen/ 
und wa¨ er gewünºet/ da¨ wünºet mit hauƒen. 

  

                                                   
46 In „Andere Quellen“:  $harita+. 
47 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  verhehlen  statt  verhälen. 
48 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  erªli¡  statt  ernªli¡. 
49 seinem Geruce naclau{en: in seiner Spur ihm nachgehen. 
50 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  so  statt  sonª. 
51 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  mit lieben  statt  dur¡ liebe. 
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17 Iesu au$tor $lementiæ, 

totiu+ spe+ lætitiæ, 
Dul$ori+ fon+ et gratiæ, 
veræ $ordi+ deli$iæ. 

 
16. JEsu+ autor $lementiæ, 

totiu+ spe+ lætitiæ, 
dul$ori+ fon+ & gratiæ, 
veræ $ordi+ deli$iæ. 

16. 
O Iesu, du Ursprung der ewigen Gnade ! 
Du Ho{nung der Freuden im göµlicen Pfade ! 
Du Brunnque\ der Süâe vo\ himmli<er Güte, 
Ergö~ung vor Seele, vor Gei# und Gemüthe ! 

 
16. O JEsu/ du ursprung der ewigen gnade ! 
du Hoƒnung der freuden im gö˜li¡en pfade ! 
du brunqueˆ der sü¸en voˆ himmliºe52 güte/ 
ergö…ung vor seele/ geiª/ leib und gemüthe53. 

 
18 Iesu mi bone, sentiam 

amori+ tui $opiam, 
Da mihi per præsentiam 
tuam videre gloriam. 

 
17. JEsu mi bone, sentiam 

amori+ tui $opiam, 
da mihi per præsentiam 
tuam videre gloriam. 

17. 
O laß mic emp[nden in gei#licer Sti\e 
Dein her~lic umbarmen und Liebe die Fü\e ; 
Komm wieder zugegen, damit ic mic <i%e, 
Noc einmal zu <auen die himmli<en Bli%e. 

 
17. O laß mi¡ emp¦nden in geiªli¡er54 stiˆe 
dein her…li¡ umarmen und liebe die füˆe. 
Komm wieder zugegen/ damit i¡ mi¡ ºi¿e/ 
no¡ einmal zu ºauen die himmliºen bli¿e. 

 
19 Cum digne loqui nequeam 

de te, tamen ne @leam, 
Amor fa$it ut audeam, 
$um de te solum gaudeam. 

 
18. Cum dignè loqui nequeam 

de te tamen non @leam, 
amor fa$it, ut audeam, 
$um solùm de te gaudeam. 

18. 
Denn kan gleic die Zunge dein Lob nict er#eigen, 
So kan ic indeâen doc gleicwohl nict <weigen. 
Die Liebe bewegt mic, #et+ von dir zu <wä~en, 
Dieweil du ja bleibe# mein ein~ig erge~en. 

 
18. Denn kan glei¡ die zunge dein lob ni¡t erªeigen/ 
so kan i¡ inde¸en do¡ glei¡wol ni¡t ºweigen/ 
die liebe bewegt mi¡/ zu dir mi¡ zu len¿en/ 
dieweil du ja bleibeª mein ein…ig geden¿en. 

 
20 Tua, Iesu, dile$tio 

grata menti+ refe$tio, 
Replen+ @ne fa#idio 
dan+ famem de@derio. 

 
19. Tua JEsu, dile$tio 

grata menti+ refe$tio, 
replen+ @ne fa#idio, 
dan+ famem de@derio. 

19. 
Dein lieben, O Iesu, da+ speiset die Sinnen, 
So bald dir die Seele kan Scma% abgewinnen. 
Da+ säµigt ohn E%el mit himmli<en Gaben 
Und mact mehr Verlangen und Hunger zu haben. 

 
19. Dein lieben/ o JEsu/ da¨ speiset die sinnen/ 
so bald dir die seele kan ºma¿ abgewinnen. 
Da¨ sä˜igt ohn e¿el mit himmliºen gaben/ 
und ma¡t mehr verlangen und hunger zu haben. 

 
21 Qui te gu#ant esuriunt, 

qui bibunt, adhu$ @tiunt 
De@derare nes$iunt, 
ni@ Iesum, quem diligunt. 

 
20. Qui te gu#an+, esuriunt, 

qui bibunt, adhu$ @tiunt, 
de@derare nes$iunt, 
ni@ Jesum, quem diligunt. 

20. 
Wenn man dic ge<me%et, so wil man mehr eâen ; 
Wer trin%et, dem wird nie genug eingemeâen : 
Man kan nict+ verlangen, man kan nict+ begehren 
Al+ Iesum, daß der doc die Seele so\ nähren. 

 
20. Wenn man di¡ geºme¿et/ so wil man mehr e¸en/ 
wer trin¿et/ dem wird nie genug eingeme¸en : 
Man kan ni¡t¨ verlangen/ man kan ni¡t¨ begehren/ 
al¨ JEsum/ daß der do¡ die seele soˆ nehren55. 

 
22 Quem tuu+ amor ebriat 

novit quid Iesu+ sapiat : 
Quam felix e# quem satiat, 
non e# ultra quod $upiat. 

 
21. Quem tuu+ amor ebriat, 

novit, quid Jesu+ sapiat? 
quam felix e#, qui sentiat, 
$or e# ultra quod $upiat. 

21. 
Wird einer nur trun%en mit Lieb überde%et, 
So kan er er# sagen, wie Iesu+ ge<me%et. 
O selig, O selig, dem+ also gegangen ; 
Der hat mehr, al+ immer sein Her~ kan verlangen. 

 
21. Wird einer nun trun¿en mit lieb überde¿et/ 
so kan er erª sagen/ wie JEsu¨ geºme¿et. 
O selig/ o selig/ dem¨ also gegangen/ 
der hat mehr al¨ immer sein her… kan verlangen. 

  

                                                   
52 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  himmliºen  statt  himmliºe. 
53 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  Erge…ung für seele und geiª und gemüthe  statt  ergö…ung vor seele/ geiª/ leib und gemüthe. 
54 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  gö˜li¡er  statt  geiªli¡er. 
55 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  da¨ be¸er die seele kan nähren  statt  daß der do¡ die seele soˆ nehren. 
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23 Iesu, de$u+ angeli$um, 

in aure dul$e $anti$um, 
In ore mel mirifi$um, 
in $orde ne$tar $æli$um56. 

 
22. JEsu, de$u+ angeli$um, 

in aure dul$e $anti$um, 
in ore mel mirifi$um, 
in $orde ne$tar $œli$um. 

22. 
O Engli<e57 Scönheit, in+ Auge zu dringen ! 
O lieblicer Klang, vor den Ohren zu @ngen ! 
O Honig im Munde, O Labsal der Scmer~en ! 
Diß a\e+ i# Iesu+ und Nectar der Her~en ! 

 
22. O engliºe ºönheit in¨ auge zu tringen ! 
o liebli¡er klang vor den ohren zu ¯ngen ! 
o honig im munde ! o labsal der ºmer…en ! 
diß aˆe¨ iª JEsu¨ und nectar im her…en. 

 
24 De@dero te mi\ie+, 

mi Iesu, quando venie+? 
Me lætum quando58 fa$ie+? 
me de te quando satie+? 

 
23. De@dero te mi\ie+, 

mi Jesu, quando venie+? 
me lætum quandò fa$ie+? 
Me de te, quæso, satie+? 

23. 
Viel tausend und tausendmahl trag ic Verlangen 
Und <aue : wenn kommt doc mein Iesu+ gegangen ? 
Wenn komm#u, O Freude, mic einmahl zu #i\en, 
Zu säµigen und mit dir selber zu fü\en. 

 
23. Viel tausend und tausendmahl trag i¡ verlangen/ 
und ºaue/ wenn kommt do¡59 mein JEsu¨ gegangen ? 
Wenn kommª du/ o freude/ mi¡ einmahl zu ªiˆen/ 
Zu sä˜igen/ und mit dir selber zu füˆen. 

 
25 Amor tuu+ $ontinuu+ 

mihi languor a^iduu+, 
Mihi Iesu+ me\ifluu+ 
fru$tu+ vitæ perpetuu+60. 

 
24. Amor tuu+ $ontinuu+, 

mihi languor a^iduu+, 
mihi Jesu+ me\ifluu+, 
fru$tu+ vitæ perpetuu+. 

24. 
E+ währet so lange, HErr, eh ic dic kriege, 
Daß ic <ier ver<mact und vor Liebe kran% liege. 
Doc weiß ic vom Honig der Ho{nung zu sprecen 
Und Blüthe vom Baume deß Leben+ zu brecen. 

 
24. E¨ währet so lange/ HErr/ eh i¡ di¡ kriege/ 
daß i¡ ºier verºma¡t und vor liebe kran¿ liege : 
Do¡ weiß i¡ vom honig der Hoƒnung zu spre¡en/ 
und blüthe vom baume de¨ Leben¨ zu bre¡en. 

 
26 Iesu, summa benignita+, 

mira $ordi+ jo$undita+61, 
In$omprehensa bonita+, 
tua me #ringit $arita+62. 

 
25. JEsu, summa benignita+, 

mihi $ordi+ ju$undita+, 
in$omprehensa bonita+, 
tua me #ringat $arita+. 

25. 
Du bleibe# mir immer der Gip{el der Güte, 
Die lieb#en Gedan%en in meinem Gemüthe, 
Und bleibet viel übrig, daß nict zu ergrei{en, 
Da+ kan ic nur bloß mit dem lieben an#rei{en. 

 
25. Du bleibeª mir immer der gipƒel der güte/ 
die liebªen gedan¿en in meinem gemüthe : 
Und bleibet viel übrig/ daß ni¡t zu ergreiƒen/ 
da¨ kan i¡ nur bloß mit dem lieben anªreiƒen63. 

 
27 Bonum mihi diligere64, 

Iesum, nil ultra quærere, 
Mihi prorsu+ defi$ere, 
ut i\i queam vivere. 

 
26. Bonum mihi, diligere 

Jesum, nil ultra quærere, 
mihi prorsu+ defi$ere, 
ut i\i queam vivere. 

26. 
Doc i# e+ genug dic, HErr Iesu, zu lieben, 
Nict+ weiter zu sucen, diß ein~ig zu üben ; 
Da wil ic mic meiner gan~ selber begeben, 
Damit ic, mein Heyland, dir ein~ig kan leben. 

 
26. Do¡ iª e¨ genug di¡/ HErr JESU/ zu lieben/ 
ni¡t¨ weiter zu su¡en/ diß ein…ig zu üben : 
da wiˆ i¡ mi¡ meiner gan… selber begeben/ 
damit i¡/ mein Heyland/ dir ein…ig kan leben. 

  

                                                   
56 In „Andere Quellen“:  $œli$um. 
57 Engli<e: engelhafte. 
58 In „Andere Quellen“ teilweise:  Quando me lætum. 
59 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  do¡ kömmt  statt  kommt do¡. 
60 In „Andere Quellen“:  Mihi fru$tu+ me\ifluu+ | E# et vitæ perpetuu+. 
61 In „Andere Quellen“:  ju$undita+. 
62 In „Andere Quellen“:  #ringat carita+. 
63 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  abªreiƒen  statt  anªreiƒen. 
64 In „Andere Quellen“ teilweise (Druckfehler):  diliger. 
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28 Iesu, mi dile$ti^ime65, 

spe+ suspiranti+ animæ, 
Te quærunt piæ la$rymæ, 
te $lamor menti+ intimæ. 

 
27. O Jesu mi dul$i^ime, 

spe+ suspiranti+ animæ, 
te quærunt piæ la$rymæ, 
te $lamor menti+ animæ. 

27. 
O süâe#er Iesu, ic lieg in der Höle ! 
Jc wart, O du Hofnung der seu{zenden Seele. 
Jc suce dic em@g mit kläglicen Thränen, 
Jc <rey in dem Her~en mit äng#licem sehnen. 

 
27. O sü¸eªer JEsu/ i¡ lieg in der höle/ 
i¡ wart/ o du hoƒnung der seuƒzenden seele ! 
i¡ su¡e di¡ em¯g mit klägli¡en thränen/ 
i¡ ºrey in dem her…en mit ängªli¡em sehnen. 

 
29 Quo$unque lo$o fuero, 

me$um Iesum de@dero: 
Quam lætu+, $um invenero, 
quam felix, $um tenuero. 

 
28. Quo$unque lo$o fuero, 

meum Jesum de@dero, 
quàm lætu+, $um invenero, 
quàm felix, $um tenuero. 

28. 
Jc sey, wo ic wo\e, in Orten und Landen, 
So seu{~ ic : ac ! wär doc mein Iesu+ vorhanden ! 
Wie werd ic mic freuen, wenn ic ihn kan [nden ! 
Wie selig, wenn ic mic mit ihm kan verbinden. 

 
28. J¡ sey/ wo i¡ woˆe/ in orten und landen/ 
so seuƒ… i¡ : A¡ ! wär do¡ mein JEsu¨ vorhanden ! 
wie werd i¡ mi¡ freuen/ wenn i¡ ihn kan ¦nden ! 
wie seelig/ wenn i¡ mi¡ mit ihm kan verbinden. 

 
30 Tun$ amplexu+, tun$ os$ula, 

quæ vin$unt me\i+ po$ula, 
Tun$ felix Chri#i $opula, 
sed in hi+ parva morula. 

 
29. Tum amplexu+, tun$ os$ula, 

quæ vin$unt me\i+ po$ula, 
tun$ felix Chri#i $opula, 
sed in hi+ parva morula. 

29. 
Da werd ic ihn halsen, da werd ic ihn küâen 
Weit süâer, al+ könt ic viel Honig+ genieâen. 
O selig, wenn ic nun den HErren so fange ! 
Doc aber ! ac leider ! e+ tauret nict lange. 

 
29. Da werd i¡ ihn hälsen/ da werd i¡ ihn kü¸en 
weit sü¸er/ al¨ könt i¡ viel honig¨ genie¸en. 
O seelig ! wenn i¡ nur den HErren so fange ! 
do¡ aber ! a¡ leider ! e¨ tauret ni¡t lange. 

 
31 Jam quod quæ@vi, video, 

quod $on$upivi teneo, 
Amore Iesu langueo, 
et $orde totu+ ardeo. 

 
30. Jam quod quæ@vi, video, 

quod $on$upivi, teneo, 
amore Jesu langueo, 
& $orde totu+ ardeo. 

30. 
Kaum heißt e+ : ic sucte, nun hab ic gefunden, 
Nun hab ic mic mit dem verlangten verbunden, 
So muß ic <on wieder abwesend ver<macten 
Und brennend im lieben auf+ neu nac ihm  tracten. 

 
30. Kaum heiª e¨ : i¡ su¡te/ nun hab i¡ gefunden/ 
nun hab i¡ mi¡ mit dem verlangten verbunden/ 
so muß i¡ ºon wieder abwesend verºma¡ten 
und brennend im lieben auf¨ neu na¡ ihm  tra¡ten. 

 
32 Iesu+ $um @$ diligitur, 

hi$ amor non ex#inguitur, 
Non tepes$it, ne$ moritur, 
plu+ $res$it et a$$enditur. 

 
31. JEsu+ $um @$ diligitur, 

hi$ amor non extinguitur, 
tepes$it ne$ emoritur, 
plu+ $res$it & a$$enditur. 

31. 
So bleibet die Liebe fein immer in Flammen, 
So <läget die Lohe be#ändig zusammen : 
Sie lä# @c nict lö<en, man kan @e nict dämp{en, 
Sie wäcset und weiß mit Versucung zu kämp{en. 

 
31. So bleibet die liebe fein immer in flammen/ 
so ºläget die lohe beªändig zusammen : 
Sie läª ¯¡ ni¡t löºen : man kan ¯e ni¡t dämpƒen/ 
¯e wä¡set und weiß mit versu¡ung zu kämpƒen. 

 
33 Hi$ amor ardet jugiter, 

dul$es$it mirabiliter, 
Sapit dele$tabiliter 
dele$tat et feli$iter. 

 
32. Hi$ amor ardet jugiter, 

dul$es$it mirabiliter, 
sapit dele$tabiliter 
dele$tat & feli$iter. 

32. 
Sie brennet be#ändig in einerley Zunder, 
Man weiß nict, wie süâe, wie lieblic vor Wunder ! 
Sie <mä%et so innig, so tie{ von erge~en, 
Daß einer <on also vor selig zu <ä~en. 

 
32. Sie brennet beªändig in einerley zunder/ 
man weiß ni¡t wie sü¸e/ wie liebli¡ vor wunder ! 
¯e ºme¿et so innig/ so tieƒ von ergö…en/ 
daß einer ºon also vor seelig zu ºä…en. 

  

                                                   
65 In „Andere Quellen“:  O Iesu mi dul$i^ime. 
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34 Hi$ amor mi^u+ $ælitu+66 

hæret mihi medu\itu+, 
Mentem in$endit penitu+, 
ho$ dele$tatur spiritu+. 

 
33. Hi$ amor mi^u+ $œlitu+ 

hæret mihi medu\itu+, 
mentem in$endit penitu+, 
ho$ dele$tatur spiritu+. 

33. 
Sie i# wie ein Fewer vom Himmel entbrocen 
Und hat mir da+ Mar% und die Adern durckrocen : 
E+ lodert die Seele mit praâeln und kracen, 
Da weiß denn mein Gei# @c fein lu#ig zu macen67. 

 
33. Sie iª wie ein feuer vom himmel entbro¡en/ 
und hat mir da¨ mar¿ und die adern dur¡kro¡en : 
E¨ lodert die seele mit freuden und la¡en/ 
da weiß denn68 mein geiª ¯¡ fein luªig zu ma¡en. 

 
35 O beatum in$endium, 

o69 arden+ de@derium, 
O dul$e refrigerium, 
amare Dei Filium ! 

 
34. O beatum in$endium, 

et arden+ de@derium, 
ô dul$e refrigerium, 
amare DEI Filium ! 

34. 
O selige Brun# ! O entzü%ende+ Feuer ! 
Wie kühlend ! wie lieblic ! wie kö#lic ! wie theuer ! 
Wo bin ic ? wa+ sag ic ? wie werd ic getrieben ? 
Jc sage, wie süß e+ sey Iesum zu lieben ! 

 
34. O selige brunª ! o en…u¿ende¨ feuer ! 
wie kühlend ! wie liebli¡ ! wie köªli¡ ! wie theuer ! 
wo bin i¡ ? wa¨ sag i¡ ? wie werd i¡ getrieben ? 
J¡ sage/ wie süß e¨ sey JEsum zu lieben ! 

 
36 Iesu, flo+ matri+ virgini+, 

ardor70 no#ræ dul$edini+, 
tibi lau+, honor numini+ 
regnum beatitudini+. 

 
35. JEsu flo+ matri+ virgini+, 

amor no#ræ dul$edini+; 
tibi lau+, honor numini+, 
regnum beatitudini+. 

35. 
O Iesu, du Blume Jungfräulicer Tugend, 
Du Süâigkeit über die Liebe der Jugend, 
Jc kan <ier nict weiter, ic muß dir, mein Leben, 
Lob, Ehre, Reic, Herr<a{t und Herrlickeit geben ! 

 
35. O JEsu/ du Blume jungfräuli¡er tugend/ 
du sü¸igkeit über die liebe der jugend/ 
J¡ kan ºier ni¡t weiter/ i¡ muß dir/ mein leben/ 
lob/ ehre/ rei¡/ herrºaƒt und herrli¡keit geben ! 

 
37 Veni, veni, rex optime, 

pater immensæ gloriæ, 
A{ulge menti $lariu+ 
iam exspe$tatu+ sæpiu+. 

 
36. Veni, veni, Rex optime, 

Pater immensæ gloriæ, 
e{ulge menti $lariu+, 
jam exspe$tato sæpiu+. 

36. 
Komm, tre{lic#er König, komm heilig+ Gese~e, 
Du Vater unendlicer himmli<er Scä~e, 
Scein endlic im Her~en noc he\er verkläret, 
Wie ic dic bißhero so oftmal+ begehret. 

 
36. Komm treƒli¡ªer König/ komm heilig¨ Gese…e/ 
du Vater unendli¡er himmliºer ºä…e/ 
ºein endli¡ im her…en no¡ heˆer verkläret/ 
wie i¡ di¡ bißhero so oƒtmal¨ begehret. 

 
38 Iesu sole serenior 

et balsamo suavior, 
Omni dul$ore dul$ior, 
præ $un$ti+71 amabilior. 

 
37. JEsu sole serenior, 

& Balsamo suavior, 
omni dul$ore dul$ior, 
præ $un$ti+ amabilior. 

37. 
Du bi# ja viel he\er al+ Himmel und Sonne, 
Kein Balsam durcdringt mit so lieblicer Wonne : 
Nict+ süâe+ kan also die Zungen erqui%en, 
Nict+ liebe+ kan also die Her~en be#ri%en. 

 
37. Du biª ja viel heˆer al¨ himmel und sonne : 
Kein balsam dur¡dringt mit so liebli¡er wonne. 
Ni¡t¨ sü¸e¨ kan also die zungen72 erqui¿en/ 
ni¡t¨ liebe¨ kan also die her…en beªri¿en. 

  

                                                   
66 In „Andere Quellen“:  $œlitu+. 
67 @c fein lu#ig zu macen:  sich zu erfreuen. 
68 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  dann  statt  denn. 
69 In „Andere Quellen“:  Et. 
70 In „Andere Quellen“:  Amor. 
71 In „Andere Quellen“:  Cæteri+. 
72 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  zunge  statt  zungen. 
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39 Cuju+ gu#u+ @$ a{i$it, 

$uju+ odor @$ refi$it, 
In quo mea men+ defi$it, 
solu+ amanti su{i$it. 

 
38. Cuju+ gu#u+ @$ a{i$it, 

$uju+ odor @$ refi$it, 
in quo men+ mea defi$it, 
solu+ amanti su{i$it. 

38. 
Dein Scma% i# so lieblic al+ etwa+ zu nennen, 
Dein riecen so tre{lic al+ je wa+ zu kennen : 
Da+ gan~e Gemüthe fängt an zu vergehen, 
Die Liebe bleibt ein~ig im Her~en da #ehen. 

 
38. Dein ºma¿ iª so liebli¡ al¨ etwa¨ zu nennen/ 
dein rie¡en so treƒli¡ al¨ je wa¨ zu kennen : 
da¨ gan…e Gemüthe fängt an zu vergehen/ 
die Liebe bleibt ein…ig im Her…en da ªehen. 

 
40 Tu menti+ dele$tatio, 

amori+ $onsummatio, 
Tu mea gloriatio, 
Iesu, mundi salvatio. 

 
39. Tu menti+ dele$tatio, 

amori+ $onsumatio, 
tu mea gloriatio, 
Jesu mundi salvatio. 

39. 
Du höc#e Vergnügung, Erge~ung der Sinnen, 
Der Liebe vo\kommene+ End’ und Beginnen, 
Mein rühmen, mein preisen, mein lau{en, mein rennen, 
Du Heyland der Welt : wa+ i# weiter zu nennen ? 

 
39. Du hö¡ªe vergnügung/ ergö…ung der ¯nnen/ 
der liebe voˆkommene¨ end und beginnen : 
Mein rühmen/mein preisen/mein lauƒen/mein rennen/ 
du Heyland der welt/ wa¨ iª weiter zu nennen. 

 
41 Mi dile$te, revertere 

$onsor+ paternæ dexteræ: 
Ho#em vi$i#i prospere, 
iam $æli73 regno fruere. 

 
40. Mi dile$te, revertere, 

$onsor+ paternæ dexteræ, 
ho#em vi$i#i prospere, 
jam $œli regno fruere. 

40. 
Mein lieb#er, komm wieder, so werd ic erge~et, 
Der du dic zur Recten deß Vater+ gese~et ; 
J# denn nict geleget deß Feinde+ Getümmel ? 
Komm, öfne doc ein#en die Reice der Himmel. 

 
40. Mein Liebªer/ komm wieder/ so werd i¡ erge…et/ 
der du di¡ zu re¡ten de¨ Vater¨ gese…et ; 
iª denn ni¡t geleget de¨ feinde¨74 getümmel ? 
komm/ öƒne do¡ einªen die rei¡e der himmel ! 

 
42 Sequar te quoquo ieri+, 

mihi to\i non poteri+, 
Cum meum $or ab#uleri+, 
Iesu, lau+ no#ri generi+. 

 
41. Sequar quo$unque iveri+ : 

Mihi to\i non poteri+, 
$um meum $or ab#uleri+, 
Jesu lau+ no#ri generi+. 

41. 
Du sey#, wo du wo\e#, so folg ic im Glauben, 
E+ so\ dic noc Himmel noc Erde mir rauben : 
Du Ehre der Men<en, du Krone der Frommen, 
Jc folge ; du ha# mir mein Her~e genommen. 

 
41. Du seyª/ wo du woˆeª/ so folg i¡ im glauben/ 
e¨ soˆ di¡ no¡75 himmel/ no¡ erde mehr rauben : 
du ehre der menºen/ du krone der frommen/ 
i¡ folge/ du haª mir mein her…e genommen. 

 
43 Cæli76 $ive+, o$$urrite, 

porta+ ve#ra+ aµo\ite, 
Triumphatori di$ite: 
ave, Iesu rex in$lyte. 

 
42. Cœli vi$e+77 o$$urrite, 

porta+ ve#ra+ aµo\ite, 
Triumphatori di$ite: 
ave Jesu Rex in$lyte. 

42. 
Jhr Bürger deß Himmel+, kommt a\e gezogen, 
Mact höher die Thore, rei# nieder die Bogen ; 
Triumph ! unser HErr hat da+ Reic eingenommen : 
O Iesu, du König, wi\kommen, wi\kommen ! 

 
42. Jhr Bürger de¨ himmel¨/ kommt aˆe gezogen/ 
ma¡t höher die thore/ reißt nieder die bogen : 
Triumph ! unser HErr hat da¨ rei¡ eingenommen : 
o JEsu/ du König/ wilkommen/ wilkommen ! 

  

                                                   
73 In „Andere Quellen“:  $œli. 
74 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  der feinde  statt  de¨ feinde¨. 
75 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  ni¡t  statt  no¡. 
76 In „Andere Quellen“:  Cœli. 
77 Im GB Darmstadt 1700 a.a.O. Druckfehler:  vi$e+  statt  $ive+. 
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44 Rex virtutum, rex gloriæ, 

rex in@gni+ vi$toriæ, 
Iesu, largitor gratiæ78, 
honor $æle#i+ patriæ79. 

 
43. Rex virtutum, Rex gloriæ, 

Rex in@ngni+ vi$toriæ, 
Iesu largitor veniæ, 
honor $œle#i+ patriæ. 

43. 
O König der Krä{ten, O König der Ehren, 
Nun wird @c dein @egen und herr<en vermehren : 
Nun bleiben die Sünden zurü% und vergeben, 
Nun ö{net da+ Vaterland selb#en sein Leben. 

 
43. O König der kräƒten80/ o König der ehren ! 
Nun wird ¯¡ dein ¯ngen81 und herrºen vermehren : 
Nun bleiben die sünden zurü¿ und vergeben/ 
nun öƒnet da¨ Vaterland selbªen da¨ leben. 

 
45 Tu fon+ miseri$ordiæ, 

tu veræ lumen patriæ, 
Pe\e nubem tri#itiæ 
dan+ nobi+ lu$em gloriæ. 

 
44. Tu fon+ miseri$ordiæ, 

tu veræ lumen patriæ, 
pe\e nubem tri#itiæ 
dan+ nobi+ lu$em gloriæ. 

44. 
Du Brunn vo\ erbarmen, du Que\e der deinen, 
Du Lict, da+ im Lande deß Leben+ wird <einen : 
Nun wir#u die Wol%en deß Trauren+ vertreiben 
Und un+ mit den Bürgern de+ Licte+ ein<reiben. 

 
44. Du Brunn voˆ erbarmen/ du Queˆe der deinen/ 
du Li¡t/ da¨ im lande de¨ leben¨ wird ºeinen : 
Nun wirªu die wol¿en de¨ trauren¨ vertreiben 
und un¨ mit den Bürgern de¨ li¡te¨ einºreiben. 

 
46 Te $æli82 coru+ prædi$at, 

et tua+ laude+ repli$at, 
Iesu+ orbem lætifi$at 
et no+ deo pa$ifi$at. 

 
45. Te $œli coru+ prædi$at, 

& tua+ laude+ repli$at, 
Jesu+ orbem lætifi$at, 
& no+ Deo pa$ifi$at. 

45. 
Wie werden die Chöre deß Himmel+ dic preisen, 
Wa+ wird man dir dan%en+ und rühmen+ erweisen ! 
Denn Iesu+ erfreut nun die Erden hienieden 
Und mact mit dem Vater den ewigen Frieden. 

 
45. Wie werden die Chöre de¨ himmel¨ di¡ preisen ! 
wa¨ wird man dir dan¿en¨ und rühmen¨ erweisen ! 
denn JEsu¨ erfreut nun die erde hienieden/ 
und ma¡t mit dem Vater den ewigen frieden. 

 
47 Iesu+ in pa$e imperat, 

quæ omnem sensum superat: 
Han$ mea men+ de@derat, 
et ea frui properat. 

 
46. JEsu+ in pa$e imperat, 

quæ omne+ sensum supperat, 
han$ mea men+ de@derat, 
& ea frui properat. 

46. 
Nun herr<e, mein Iesu, mit Frieden und Freuden, 
Da irdi<e Sinnen weit weicen und <eiden : 
Drau{ #eht nun mein Sinn und mein gan~e+ Begehren; 
Jc weiß auc, mein Heyland, du wir# mir+ gewehren. 

 
46. Nun herrºe/ mein JEsu/ mit frieden und freuden/ 
da irrdiºe ¯nnen weit wei¡en und ºeiden : 
Drauƒ ¯eht nun mein ¯nn und mein gan…e¨ begehren/ 
i¡ weiß au¡/ mein Heiland/ du wirª mir¨ gewähren. 

 
48 Iesu+ ad Patrem rediit, 

$æle#e83 regnum subiit: 
Cor meum a me tran@it, 
po# Iesum @mul abiit. 

 
47. JEsu+ ad patrem rediit, 

$œle#e numen subiit: 

$or meum a me tran@it84, 

po# Jesum @mul abiit. 

47. 
Jndeâen weil du noc beim Vater verbleibe# 
Und deine Regierung un@ctbarlic treibe#, 
So i# auc mein Her~ au+ mir selber gezogen 
Und dorten dir nac biß gen Himmel geflogen. 

 
47. Jnde¸en weil du no¡ beym Vater verbleibeª 
und deine regierung un¯¡tbarli¡ treibeª/ 
so iª au¡ mein her… au¨ mir selber gezogen 
und dorten dir na¡ biß gen85 himmel geflogen. 

  

                                                   
78 In „Andere Quellen“:  veniæ. 
79 In „Andere Quellen“:  $œle#i+ patriæ. 
80 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  kräƒte  statt  kräƒten. 
81 ¯ngen :  Druckfehler? (¯egen). 

 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  ¯egen. 
82 In „Andere Quellen“:  $œli. 
83 In „Andere Quellen“:  Cœle#e. 
84 Im GB Darmstadt 1700 a.a.O.:  tran@it = tran+iit. 
85 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  in  statt  gen. 
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49 Quem prosequamur laudibu+, 

voti+, hymni+ et pre$ibu+, 
Ut no+ donet $æle#ibu+86 
se$um perfrui sedibu+.87 

 
48. Quem prosequemur laudibu+, 

voti+, hymni+ & pre$ibu+, 
ut no+ donet $œle#ibu+ 
$um ipso frui sedibu+. 

48. 
Nun kan ic nict ander+ al+ ledig88 hertreten 
Mit loben und @ngen und wün<en und beten : 
Du wo\# un+ au+ Gnaden doc a\e bequämen, 
Mit dir eine Ste\’ in der Freude zu nehmen. 

 
48. Nun kan i¡ ni¡t ander¨ al¨ ledig hertreten 
mit loben und ¯ngen und wünºen/ und beten89 : 
du woˆª un¨ au¨ gnaden do¡ aˆe bequämen/ 
mit dir eine ªeˆ‘ in der freude zu nehmen. 

 
50 Si+, Iesu, meum gaudium 

qui e+ futurum præmium, 
In te fit mea gloria 
per $un$te semper sæ$ula. 

— — — 

    
 

                                                   
86 In „Andere Quellen“:  $œle#ibu+. 
87 In „Andere Quellen“ folgt hier noch:  Amen. 
88 ledig:  allein. 
89 Im GB Freylinghausen 1706 a.a.O.:  mit loben und ¯ngen/ mit wünºen und beten  statt  mit loben und ¯ngen und wünºen/ und beten. 
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QuellenQuellenQuellenQuellen    
 
 
bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 

Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Original: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 
Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1700 Geiªrei¡e¨ | Gesang- | Bu¡/ | Vormahl¨ in Haˆe | gedru¿t/ | Nun aber aˆhier mit 
Noten | der unbekandten Melodien und | 173. Liedern vermehret / wie au¡ | von vielen im 
vorigen gefundenen Dru¿- | fehlern verbe¸ert ; | Zur Ermunterung | Glaubiger Seelen/ | 
Mit einer | Von guten Freunden verlangten | Vorrede | Eberhard Philipp¨ Züehlen/ | 
jùngeren Stadt-Prediger+ und | De[nitori+90 daselbª. | [Schmuckemblem] | 

Darm#adt/ | Dru¿t¨ Sebaªian Griebel/ | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1700. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, 0031/0875 

  

                                                   
90 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung [www.kirchen-

lexikon.de] 
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GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 
Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/123891 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 
GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | wel¡e¨ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fünfhundert au¨erlesenen alten | und neuen Lie-
dern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen er-
läutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ ei-
ner kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em endli¡ 
/ nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget iª. | 
Auf Ho¡-Fürªl. gnädigªen Befehl au¨gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 
DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

GB Freylinghausen 
1706 

Freylinghausen, Johann Anastasius (Hrsg.): 
Geiª-rei¡e¨ | Gesang-Bu¡/ | Den Kern | A l t e r  u n d  N eu e r  | Lieder / | Wie au¡ 
die Noten der un- | bekannten Melodeyen | Und dazu gehörige nü…li¡e Regiªer | in ¯¡ 
haltend ; | Jn gegenwärtiger bequemer | Ordnung und Form | samt einer | Vorrede / | Zur 
| Erwe¿ung heiliger Anda¡t | und Erbauung im Glauben und | go˜seligen Wesen/ | Zum 
dri˜enmal herauß | gegeben | von | JOHANN ANASTASIO Frey- | linghausen/ Pa#. Adj. | 
[Linie] | HALLE/ | Gedru¿t und verlegt im Wäysen- | hause/ 1706. | Mit Königl. 
Preuß. Privilegio.92 
Original: Universität Lausanne. 
Digitalisiert: 09.09.2008 von Google. 
Link: http://books.google.de/books?id=rOgUAAAAQAAJ 

GB Psalterspiel 1829 Da¨ Kleine | Davidiºe Psalterspiel | der | Kinder Zion¨, | von | alten und neuen 
au¨erlesenen Geiªe¨-Gesängen, | aˆen wahren | heil¨begierigen Säuglingen der Wei¨heit, | 
besonder¨ aber | den Gemeinden de¨ HERRN zum Dienª und Gebrau¡ | mit Fleiß zusam-
men getragen in gegenwärtiger be- | liebter Form und Ordnung. | [Linie] | Nebª einem 
dreyfa¡en, dazu nü…li¡en und der Materien halber | nöthigen | Regiªer. | [Linie] | Fün‡e 
verbe¸erte Auflage. | [Schmucklinie] |  Germania, 1829. 
Original: Harvard University  
Digitalisiert: 11.12.2006 von Google (http://books.google.de/books) 
Umfang: 510 Seiten 
Link:  http://books.google.de/books?id=tteLqJdQw3MC&pg 

GB Psalterspiel 1833 Da¨ kleine | davidiºe Psalterspiel | der | Kinder Zion¨, | von alten und neuen | au¨erlesenen 
Geiªe¨-Gesängen, | aˆen wahren | heil¨begierigen Säuglingen der Wei¨heit, | insonderheit 
aber | denen Gemeinden de¨ Herrn, zum Dienª und Gebrau¡ mit | Fleiß zusammen getragen 
in gegenwärtiger | beliebiger Form und Ordnung. | Nebª einem dreyfa¡en, darzu nü…li¡en 
und der | Materien halben nöthigen | Regiªer. | [Linie] | Philadelphia: | Herau¨gegeben von 
Georg W. Men… und Sohn, Bu¡händler, | Nro. 53, in der Nord-Dri˜enªraße. | [Linie] | 
Stereotypirt von J. Höwe. | 1833. 
Original: University of Michigan 
Digitalisiert: 13.6.2006 von Google (http://books.google.de/books) 
Umfang: 504 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=nzUAAAAAMAAJ 

     

                                                   
91 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Hom-
burg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 
[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt vom 15.3.2010.) 

92 Sperr- und Rotdruck im Original. 
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Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-1 
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